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Fragment einer islamischen Giara (Amphore) 
(13. Jahrhundert) 

Während der Untersuchung des Baumaterials aus Ton, das während der Grabungskam-

pagnen der Jahre 1992-1993 und des Jahres 1995 im Inneren der Burgfrieds von Monre-

ale gefunden wurde, wurde ein glasiertes Fragment einer islamischen Giara gefunden, 

das in der Mauer wiederverwendet wurde. 

Das Fundstück weist auf der Außenseite ein eingedrückte Pseudo-Epigraph-Dekor mit ho-

rizontalen Streifen auf (Abb. 1). 

 

Abb. 1 - – Fragmente einer islamischen Giara aus der Burg Monreale (Foto R.A.S.). 
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Die großen „islamischen Giare“ aus Terrakotta mit eingedrücktem Dekor wurden für den 

Handel und die Lagerung von Lebensmittelvorräten genutzt und fanden im Spätmittelal-

ter Verbreitung (Abb. 2). 

 

Abb. 2 - Islamische Giara, geborgen aus einem Wrack bei Capo Galera, Alghero, SS (von http://upload.wi-

kimedia.org/wikipedia/commons/8/82/Giara_ islamica_da_alghero%2C_cala_ga-

lera%2C_XIII_sec._01.JPG). 

Diese Behältnisse kamen aus Nordafrika und Spanien und waren zwischen dem 11. Und 

14. Jahrhundert in nur im musulmanischen Sizilien verbreitet, sondern auch entlang der 

Küsten des Mittelmeerraums von Frankreich und dem tyrrhenischen Italien (Ligurien, To-

skana, Latium). Diese Behältnisse kamen auf Handelsschiffe aus dem Maghreb und dem 

islamisiertenAndalusien an die italienischen Küsten. 
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Die Giare, die in Sardinien, Südfrankreich und Sizilien gefunden wurden, weisen eine Au-

ßenfläche mit einem eingedrückten Dekor, kufische Inschriften, Palmwedel und mehrlap-

pige Bögen auf und sind überwiegend unglasiert (Abb. 3). Das Dekor ist stets in horizon-

talen Bändern mit Wiederholung des gleichen eingedrückten Motivs angeordnet. 

Die einzelnen Bänder weisen voneinander verschiedene Motiv auf und werden durch 

nachträglich gezogene Furchen begrenzt, die ihre Abfolge hervorheben. 

 

Abb. 3 - Dekormotive der „islamischen Giare” (aus: Vallauri 1999 Abb. 5, S. 229). 

 

Abb. 4 - Details des Dekors der „islamischen Giara”, geborgen aus einem Wrack bei Capo Galera  

(Alghero, SS). 
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In Sardinien stammt ein Exemplar einer großen Giara vom Wrack einesSchiff, das bei Capo 

Galera (Alghero, SS) mit seiner gesamten Ladung gesunken ist; es kam aus islamischen 

Ländern, wahrscheinlich aus dem westlichen Maghreb oder aus Südspanien. 

Sie wird aufbewahrt im Museum „G. A. Sanna“ in Sassari. 
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